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Was Titel gemeıint ist, sind die ungezählten Taschenbücher, verschiede
herausgebracht haben. Auch der rToßverbraucher VO:  s Literatur hat längst den
verloren, und gerade braucht inNnen Maßstab für die Wertung, Rund 400 Werke der Belletristik
werden VO.: Dr. kurz besprochen. Dazu werden noch 116 kurze Charakterstik der DEUEC

Lıteratur der einzelnen Länder und die wesentlichsten Lebensdaten der besprochenen Au
gegeben. Die W ertung nach weltanschaulichen und ethischen bzw. pädagogischen Gesichts-
punkten wird gewıß 1INIHNeTr subjektive Züge aufweisen. och zeıgt der Verfasser oft 116 allzu
weıt gehende Großzügigkeıt. Manches uch müßte IDa  m cdiesem Teil der Kritik unbedingt

C111 Note herabsetzen. Mıt der durch das aschenbuchformat gebotenen Kürze der einzeln
Kritiken hängt ZUSAaMMEN, daß problematische Werke eLiwas kurz kommen. S kann
uch wohl 11N€ erste Örientierung für den reifen Menschen, iwa den Bibliothekar, vermitteln
nıcht aber 6111 Iem zuverlässiger Kührer für jedermann «C 111, Drei Register nach Autoren,
Y1ıteln und Taschenbuchreihen erleichtern das Suchen, Wenn 11a S1IC. über C111 bestimmtes auch
der J1icH Autor Aufschluß holen möchte.

Dr. Peter derWels (0Ö
Lexiıkon für Theologie und Kirche. Begründet VO Dr. Michael Buchberger. Zweıte, völlig

N  — bearbeitete Auflage. Unter dem Protektorat VO.  S Erzbischof Dr. Michael Buchberger,Reger
burg, und Erzbischof Dr. Hermann Schäufele, Freiburg 1ı Breisgau, herausgegeben VO!  5 Josef
Höfer, Kom, und Karl Aahner, nnsbruck. Vierter and aıth and Order bıs Hannibaldis
12 Seiten und 1352 Spalten mıt Bildern auf 11 Tafeln s“ WIC Karten. Freiburg 1960, Verlag
Herder. Subskriptionspreis: Leinen TEHalbleder

Der Besprechung vorliegende and übertriffit se1iNnNnenNn Vorgänger der ersten Auflage
wıeder bedeutend Umfang 1040 Spalten), reicht ber bıs ZiL. Stichwort
Hannıiıbaldis. Unter der umsiıchtigen Redaktion, die VO. Fachberatern un'’  VAR wurde
wäaren fast 800 Mitarbeiter aus der deutschen un internationalen Fachwelt 106 moderne

Adem neuestien stand der Wissenschaft entsprechende Gestaltung erfolgreich bemüht. Der and
enthält wıeder 1116 große Zahl VO.  s wertvollen Grundsatzartikeln und C111 FKülle VO.  - Informations-
artikeln. Besonderem Interesse werden folgende Artikel begegnen: Fatima, FKFeriendiakonat
FHernsehen, Film, Freıheıt, Friedensbewegung, Gegenreformation, Gehirnchirurgie, Gemeinschafts-
> (ewerkschaften, ( ‚laubensstunde.

Zum Artikel „Firmung“ s 1 bemerkt, daß heute wohl nıcht mehr X kann,
die römische Gesetzgebung bezüglich des Firmungsalters nıcht bestimmt festlege (zu Sp 152).
Den sterreicher berührt mancher Artikel, über Kaiser Franz Joseph der die
burger, sympathisch. Zu bedauern ist C5S, das Stift St. Florıan, dem ı der erstien Auflage

Zeılen gewıidmet WAarTrch, nıcht mehr aufscheıint. Es wird dem Artıkel über den Florian
mıt kurzen Satz erwähnt (Sp 178) Der Linzer Bischof Josef Anton
der als der eigentliche Organisator der 1özese glt un!: als Schulmann Namen hatte hätte

kurze Erwähnung verdient.
Die dem Bande beiıgegebenen Karten beziehen S1IC. diesmal ausschließlich auf die kirchliche

Entwicklung un Kinteilung Frankreichs. Die Bildtafeln gehören folgenden "Themen: Geburt
Christ2, Jüngstes Gericht, Liturgische (+ewänder, Goldschmiedekunst, Götterdarstellungen
Es wünschen, uch dieser and vıe  Je Benützer finde.

L;  1Nz a.d Obernhumer
Ostbairische renzmarken. Passauer Jahrbuch für Geschichte, Kunst und Volkskunde

Herausgegeben VO.:  o rof Dr. Oswald (240 Mıt 1959 Passau, Instıtut für ostbairische
Heimatforschung Brosch

Eın schönes, reichhaltiges Heimatbuch! Es enthält Abhandlungen, größtenteils
sterreicher VO.  \} besonderem Interesse.Niederbayern betreffend Viıer davon sınd uch für uNs

August Graf Preysing entwirit interessantes Lebensbild VO. Laurentius VO: KRamee, dem
Hührer des Passauer Kriegsvolkes, das Jahre 1610 Oberösterreich verwustetie (S 105 111)
Maxımilian Hartmann schreibt Fortsetzung der Jahrbücher 1957 und 1958 die Geschichte
der dreizehn Salzburger roßpfarren, darunter auch Altötting etizıgen Bistum Passau
(S 148 167) Albrecht Aigner N1MMT ausführlichen Abhandlung „Favıanıs und der

Severın der Jungst VO:  D den Wienern Winter un! Kramert verfochtenen These
Favijanis Heiligenstadt-Döbling Stellung S 168 200) rund eingehenden Unter-
suchung der Notitia dignıtatum ommt der Autor dem Kesultat, daß YFavıanıs Mautern

suchen SsC1, INa  I früher gewöhnlıch annahm. Der zweıte Teil dieser Abhandlung wırd
f  {r  3nächsten Jahrbuch folgen, Schließlich TLeuert der Herausgeber des Jahrbuches 1NeHN Aufsatz

bei„Das Bistum Passau und sC1H.6 Beteiligung Konzil VO: Iriıent” (S 204 ——211). Aus diesem
erhellt, daß Bistum Passau uch die 1özese Lınz geh rtie damals Passau kein rechter
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336s  f  C  336  L1teratur  Zug zur läeséhickuflé<deé großén "Konz‚il‘s; bestand. Es berührt eigentümlich, daß dér in der ÄBe-  kämpfung des Protestantismus so eifrige Bischof Urban von Trennbach (1561— 1598) trotz Drän-  gens Kaiser Ferdinands dem Konzil fernblieb. Auch in den anderen Artikeln des Buches begegnen  bewußtsein getragen.  Spuren österreichischer Geschichte. Das Jahrbuch ist von einem starken bayrischen Heimgt-'  Dr. Franz Neuner  Schwanenstadt (0Ö.)  Methodologia historico-iuridica. P. Michael Brlek, 0.F.M. (Bibliotheca Pontificii Athenaei  Antoniani, 9). (XV-214.) Romae 1958, Pontifictum Athenaeum Antonianum. Lit. 1800. —, Doll.3.—.  Das Buch läßt uns einen Blick tun in die Werkstatt eines Gelehrten. Nach einem interessanten  Abriß der Geschichte der wissenschaftlichen Bildung gibt der Verfasser im Hauptteil konkrete  Ratschläge für das wissenschaftliche Arbeiten überhaupt (Zitieren, Kartothek, Bibliographie,  Vorbereitung von Diskussionen in den Seminarien, Inhaltsangaben, Rezensionen, Zeitschriften-  artikel, Dissertationen, Monographien usw.) und beschäftigt sich dann eingehend mit den spe-  ziellen Aufgaben der juristisch-historischen Forschung (Herausgabe von Kodizes usw.). Die  Ausführungen zeugen von bester wissenschaftlicher Akribie und verlangen vom Forscher mühe-  volle und eingehende Kleinarbeit. Äußerst reichhaltig sind die methodologischen Literatur-  n des kanonischen Rechtes).  angaben (unter Berücksichtigung der Hilfs- und Grenzwissenschafte  Linz a. d. D.  Dr. Karl Böcklinger  Neues religiöses Kleinschrifttum  Freude ist überall. Von Ida Bocklet. (64.) Donauwörth, Verlag Ludwig Auer, Cassianeum.  DM 1.—  Glocken, die  ingen. Von Elisabeth Kawa. — Vertraue! Von Schwester Angela,  Ursuline. Beide je 36 S., 4 Tiefdruckbilder. München, Verlag Ars sacra. Je Heft DM —.70.  Nur sich nicht unterkriegen lassen, Kopf hoch halten, nicht Trübsal blasen, sondern dem  Herrgott danken, daß es doch auch so viele Freuden gibt. Das sprudelt Ida Bocklet alles so  quicklebendig heraus, daß ich ihr zutraue, auf manches verzagte und verdrogsene Gesicht noch  ein Lächeln zu zaubern.  Elisabeth Kawa legt in einer mütterlich feinen Art ihre Gedanken zu einigen Lebensfragen  vor. Sie sieht jeden Lebensgewinn mit einem Verzicht belastet, sie erkennt in Maria die Mutter  der Einsamen, sie spricht vom Brückenschlagen von Mensch zu Mensch. Sie rührt in ihrer sanften  gütigen Art die Glocken unserer Seele an, so daß sie besinnlich an- und ausklingen. Ein feines  Ars-sacra-Bändchen!  Schwester Angela spricht ein eindringliches, gütiges, mütterlich ermunterndes Mahnwort,  das alle Unruhe des Herzens verscheuchen und alles Suchen in einem festen Gottvertrauen  verankern will.  Linz a. d. D.  Rudolf Göbl .  Sinn oder Unsinn des Lebens? Von P. Dr. 1Josef Dörfiinger S.A.C. (40.) Linz a. d. D.,  Verlag Veritas. S 3.50.  Viele zerbrechen an den Ungereimtheiten und Ungerechtigkeiten des Lebens. Das Böse  bleibt oft scheinbar ohne Strafe, das Gute ohne Lohn. Der Verfasser gibt darauf eine überzeugende  Antwort: Unsere Welt ist nur die erste Phase unserer Existenz; Gutsein ist nicht sinnlos, es  findet seine Anerkennung und Belohnung, das Böse seine Bestrafung. Was der Verfasser dabei  über Himmel und Hölle sagt, trifft ins Mark. Wie in einem Brennpunkt verdichtet sich der  Inhalt des ganzen Heftchens in dem Satz: „Jesus Christus ist bis heute der einzige, der der  Menschheit eindeutige, zufriedenstellende und verbürgte Aufklärung über ihre großen Existenz-  rätsel gegeben hat“ (S. 30).  Kirchberg (Tirol)  Josef Sterr  Nach der Hochzeit. Von Maria Franziska Zantl. (36.) Mit vier Tiefdruckbildern. München  1958, Verlag Ars sacra. DM —.70.  Die „vollkommene“ Ehe besteht nicht in der immer noch gesteigerten Perfektion der Lust,  sondern im bestmöglichen Gleichgewicht »von Lust und Last, das die sakramental geheiligte  Liebe zu schaffen vermag. Im Zeitalter des Wirtschaftswunders versagen viele Ehen aus Rück-  sicht auf einen falsch verstandenen „höheren Lebensstandard“. Die Verfasserin läßt in etlichen  ganz dem Leben abgelauschten Kurzgeschichten die wirtschaftswunderlichen Eheprobleme  und -spannungen spüren. Durch seine ansprechende, unaufdringliche, selbstverständliche christ-  liche Sachlichkeit wird das Heftchen viel Segen stiften.  Josef Sterr  Kirchberg (Tirol)  Das Leben der katholischen Familie. Von W. Friess-H.E.Ruß. (56.) Linz, Veritas (Katho-  lische Schriftenmission.) Brosch. S 5.—.Literatur
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